Merkblatt zur Anerkennung von Leistungen im Rahmen des MA OES
1. Basisregeln zur Anerkennung von internen Leistungen:

Für die Anerkennung von Lehrveranstaltungen, die im Masterstudiengang Osteuropastudien am Osteuropa-Institut der FU Berlin belegt werden, gelten folgende Standards:
Nur Seminare können in einem anderen Modul als dem im Vorlesungsverzeichnis ausgewiesenen anerkannt werden. Dabei ist zu beachten, dass 

· das Seminar im Modul E durch ein Seminar in den Modulen A, B und C der gleichen Disziplin ersetzt werden kann;
· die Seminare des Moduls C durch Seminare in Modul A und B ersetzt werden können und umgekehrt die Anerkennung von A und B-Seminaren durch C-Seminare erfolgen kann. 

Verfahren zur Anerkennung von internen Seminaren:

Für die Anerkennung benutzen Sie bitte das entsprechende Formblatt (unter Campus Management auf der Homepage) 

· Zunächst bestätigt der/die DozentIn auf dem Formblatt, dass eine Teilnahme im Hinblick auf die Größe des Seminars möglich ist.
· Danach entscheidet der/die Modulverantwortliche
 darüber, ob sich das Seminar inhaltlich und strukturell in das zu absolvierende Modul fügt. 
Die Anerkennung muss im Campus Management-Anmeldezeitraum des aktuellen Semesters (i.d.R. bis Ende April/bis Ende Oktober) geschehen, da das neue Seminar im Campus Management angemeldet werden muss.
2. Basisregeln zur Anerkennung von externen Leistungen:

Für die Anerkennung von Lehrveranstaltungen im Rahmen des Masterprogramms Osteuropastudien (MA OES), die nicht am Osteuropa-Institut (OEI) der Freien Universität Berlin belegt werden
, gelten folgende Standards:
Da die Studierenden des MA OES einen Abschluss am Osteuropa-Institut anstreben, sollten die Leistungen im Regelfall überwiegend im Lehrangebot des MA OES erbracht werden. Konkret sollten die Kurse sowohl in der Kern- als auch in der Erweiterungsdisziplin am OEI absolviert werden.
Anerkannt werden können grundsätzlich nur Seminare in den Modulen A, B, C und E. 
Verfahren zur Anerkennung von externen Seminaren:

1. Zunächst sollten die Studierenden vor oder zu Beginn des Semesters individuell eine „Vorab-Bestätigung“ der/des jeweiligen Modulverantwortlichen der Disziplin, in der das Seminar anerkannt werden soll, einholen. Diese „Vorab-Bestätigung“ muss im Wintersemester bis zum 01.11. und im Sommersemester bis zum 01.05. erfolgen.
 Bei Auslandssemestern sollte vor Beginn des Auslandsaufenthaltes mit Hilfe eines Learning Agreement die Kurswahl mit der/dem Modulverantwortlichen besprochen werden.
 Eine nachträgliche Anerkennung von Leistungen (d.h. ohne „Vorab-Bestätigung“) ist grundsätzlich nicht möglich.

Die Studierenden legen neben dem ausgefüllten Formular zur Anerkennung (s. Link) auch einen Auszug aus dem Kommentierten Vorlesungsverzeichnis der entsprechenden Universität/des entsprechenden Instituts der FU vor. Die/der Modulverantwortliche überprüft die Adäquanz des Seminars basierend auf den folgenden Parametern:
· Thematischer Bezug/ Passfähigkeit in den Studienaufbau des MA OES (s. dazu etwa die Bestimmung der Module des MA OES in der STO)

· Adäquanz der zu erbringenden Leistungen
(s. dazu die Anforderungen in den einzelnen Modulen/Lehrveranstaltungen in der STO)

· Adäquanz der Lehrqualität

· Adäquanz des Lehrformats
(s. akademische/praxisorientierte Lehrveranstaltungen) 

Werden diese Parameter erkennbar eingehalten, bestätigt der Modulverantwortliche der jeweiligen Disziplin in Rücksprache mit dem jeweiligen Hochschullehrer das Seminar auf dem Formblatt als „anerkennungswürdig“
.
� � Die Modulverantwortlichen sind: Geschichte: Roland Borchers; Kultur: Matthias Schwartz; Politik: Julia Gerlach, Recht: Prof. Burkhard Breig, Soziologie: Dr. Mihai Varga; Wirtschaft: Christian Hattendorff, Stand: April 2013


� Dies schließt ein: Lehrveranstaltungen an Hochschulen in Berlin-Brandenburg, d.h. an anderen Instituten der Freien Universität Berlin, an der Humboldt Universität zu Berlin und an der Universität Potsdam sowie an ausländischen Hochschulen. ZU BEACHTEN: Kooptierte Veranstaltungen dieser Hochschulen, die im KVV des Masters Osteuropastudien aufgeführt werden, müssen nicht gesondert anerkannt werden.


� Bei Auslandssemestern verschiebt sich diese Frist bis zu einem Monat nach Beginn des Auslandssemesters.


� Bei weiteren Fragen zu Auslandsanerkennungen wenden Sie sich bitte an den/die AnsprechpartnerIn für den Austausch, z.B. die/der Erasmus-Beauftragte. 


� Falls es zu keiner Einigung kommt, können Sie sich an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses wenden, der den Fall dann prüft.
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